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Leicht und mobil
Gemeinsam mit seinem Sohn Felix, der überwiegend für das 
Marketing zuständig ist und auch eigene Designentwürfe bei-
steuert, betreibt Peter Ghyczy das 1971 gegründete Familienun-
ternehmen Ghyczy Selection mit seiner Marke GHYCZY. Damit 
vollzog sich für Peter Ghyczy auch ein Wandel von der Kunst-
stoffverarbeitung hin zu anderen Materialien, insbesondere 
Holz, Metall und Glas. Die Werkstatt, in der Unikate in hand-
werklicher Arbeit hergestellt werden, befindet sich unmittel-
bar neben dem Firmengebäude, das Peter Ghyczy, als Architekt 
selbst entworfen und gebaut hat. Das verarbeitete Holz lagert 
die Manufaktur teilweise selbst ein, um es mitunter über Jahre 
wie edles In-strumentenholz auf natürliche Weise zu trocknen. 
Wer sich im Showroom im Swalmen – der nur nach persönlicher 
Terminvereinbarung besucht werden kann – umsieht, dem fallen 
Gemeinsamkeiten der Ausstellungstücke auf: Sie sind leicht und 
mobil. Viele Modelle lassen sich in wenige Einzelteile zerlegen 
und wieder zusammenbauen. Und sie nehmen auch nicht viel 
Platz in der Wohnung ein. „Damit kommen sie der heutigen Mo-
bilität der Menschen entgegen und passen auch gut in eine Zeit, 
in der Wohnflächen urbaner Ballungsräume immer kleiner und 
effizienter genutzt werden“, kommentiert der Designer.

Sichtbare Materialverbindung ist Teil der Ästhetik
Designtrends jedoch bedient GHYCZY nicht. „Haltbarkeit ist 
auch ästhetische Haltbarkeit. Nichts, was ich gemacht habe, ist 
trendy“, erklärt Peter Ghyczy. GHYCZY stehe für eine Ästhetik, 
die mit Harmonie und zahleichen Aspekten zu tun habe, die  
über das hinausgehen, was man allgemein unter Produktde-
sign versteht. Tatsächlich ist das, was Besucher inmitten der 
GHYCZY-Kreationen wahrnehmen, so etwas wie ein befreiendes 
stilistisches Durchatmen in der Leichtigkeit kosmopolitischer 
Vielfalt, in die Einflüsse verschiedener Kulturen hineinspielen. 
Markant ist auch die haptisch sowie visuell erfahrbare Wertig-
keit der verwendeten Materialien und Oberflächen. Natürliche 
Fehlstellen und Risse im Holz der Tischplatte haben hier z. B. 
den gleichen Stellenwert wie die perfekte Maserung. Auch bewir-
ken praktische funktionale Details verblüffende Aha- und Kom-
forterlebnisse: z. B. eine Leuchte, die einfach an die Glasscheibe 
eines Teewagens angeklemmt werden kann; die Rückenlehne 
eines Stuhls, die sich im Neigungswinkel stetig 
anpasst, egal, wie man in dem Moment sitzt; oder 
die Rückenlehne eines Sofas, die über einen ein-
fachen Schiebemechanismus verstellt werden 
kann. Bei jedem Objekt ertappt man sich da-
bei, nicht einfach nur Probe zu sitzen oder 
sich etwas anzusehen. Vielmehr ziehen 
einen die Kreationen hinein in eine Art 
spontanes Studium ihrer 
konstruktiven 

„Nichts, was ich ge-
macht habe, ist trendy. 
Es sind Lieblingsstücke 
für Individualisten.“ 
Mit Statements wie  
diesen vermittelte  
Peter Ghyczy, der schon 
in den späten 1960er-
Jahren zu den produk-
tivsten Gestaltern in 
Deutschland zählte, 
stylus am Firmensitz 
der Ghyczy Selection im 
niederländischen Swal-
men Einblicke in seine 
Philosophie. 
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Details. So etwa wie jene von Peter Ghyczy patentierte Klemm-
verbindung: Sie verbindet Glas und Metall und ist insbesonde-
re Grundlage für eine gestellfreie Tischform, mit der GHYCZY 
schon 1973 aus dem Stand heraus auf der Kölner Möbelmesse 
großen Erfolg hatte. Oder nahezu kunstvolle Holzverbindungen, 
die z. B. den Charakter kleiner Vorratsschränke bestimmen: Wie 
Peter Ghyzy betont, seien diese minimalistischen und dennoch 
technisch raffinierten Holzverbindungen unter anderem von 
jahrhundertealter japanischer Tischlertradition inspiriert. Ob 
Holz, Metall, Leder oder Textilien – wo immer etwas verbunden 
wird, gilt für den Designer: „Verbindungen mache ich immer 
sichtbar. Denn die Verbindung an sich ist Teil der Ästhetik.“

Neues Qualitätsbewusstsein gegen 
Massenproduktion
Dieser Gestaltungsphilosophie entspringen Entwürfe – Peter 
Ghyczy zeichnet sie von Hand – die mehr als nur Möbel sind. Es 
sind Objekte zwischen Kunst und Möbel, zu denen man von ihrer 
ersten konzeptionellen Idee bis zum idealerweise lebenslangen 
Gebrauch eine intensive Beziehung entwickelt: „Jedes Detail ist 
aus einem bestimmten Grund designt. Überhaupt einen Entwurf 
zu machen, allein nur um ein neues Produkt zu haben, das reicht 
mir nicht. So etwas wäre sinnlos. Es muss immer eine Verbesse-
rung, eine Evolution enthalten sein“, erläutert Peter Ghyczy. 

Mit diesem Ansatz bezieht Peter Ghyczy eine weitere Dimensi-
on in seine Vorstellung von Ästhetik ein, mit der der Designer 
schon früh vorwegnahm, wofür heute Begriffe wie Nachhaltig-
keit verwendet werden. Denn die Gründung des Familienbetriebs 
erfolgte 1971 in einer widersprüchlichen Zeit: Trotz Ölkrise 
breitete sich die Massenproduktion von Konsumgütern immer 
mehr aus. Gleichzeitig warnte der Club Of Rome erstmals vor 
den Grenzen des Wachstums und den Folgen des enthemmten 
Konsums für zukünftige Generationen. Vor diesem Hintergrund 
wollte Peter Ghyczy mit einem neuen Qualitätsbewusstsein ge-
gen Massenproduktion angehen. Damit sprach er damals und 
heute einen bestimmten Kundenkreis an: „Ich entwerfe Lieb-
lingsstücke für Individualisten, für Menschen, die ein Möbel 
lesen wie ein Kunstwerk, für Menschen, die einen Sinn für Qua-
lität, Konstruktionsprinzipen und handwerkliche Verarbeitung 
haben. Nichts wird im Voraus produziert. Es sind alles Unikate, 
die erst nach individuellen Vorgaben für private Kunden oder für 
Objekteinrichtungen, z. B. für Museen, hergestellt werden.“ Die 
Fertigung beginnt, sobald der Kunde zahlreiche Merkmale wie 
Materialauswahl, Oberflächengestaltung und Maße festgelegt 
hat. Beispielsweise können Tische nach beliebigen individuellen 
Längen- und Höhenvorgaben realisiert werden. Bei der Konzepti-
on des individuellen Lieblingsstückes berät neben rund 100 Ver-
triebspartnern in Deutschland – zu denen im Einzugsgebiet von 
stylus SEEMANN interieur Osnabrück und SEEMANN interieur 
Bielefeld gehören – auch das Team in Swalmen. Zunehmend fin-
det GHYCZY international Beachtung: Neben der Präsenz auf 
bedeutenden Möbelmessen wie in Mailand klopfen strategisch 
einkaufende Sammler unter anderem aus den USA an die Tür. Am 
liebsten aber würde Peter Ghyczy sehen, wenn die Unikate von 
GHYCZY in Würde altern, ihren Besitzer ein Leben lang begleiten 
und idealerweise einmal vererbt werden. n 

Die Heimat  
des freien Geistes: 

Die GHYCZY  
Collection kombi-
niert voller Leben 

und Harmonie  
unterschiedliche 
Farben, Formen 

und Texturen.

Um den Geist 
erfahrbar zu  
machen, der  
die Ästhetik  

der GHYCZY  
Collection be-

seelt, und eine 
Vorstellung von 

der Vielseitigkeit 
der möglichen 

Einrichtungskon-
texte zu vermit-

teln, gestaltet 
GHYCZY in je-

der Saison neue 
Beispiele für 

Interieurs.

GHYCZY Showroom (Nur nach Terminvereinbarung) 
Reubenberg 25 | NL-6071 PS Swalmen 
Tel.: +31 475 504422 | E-Mail: info@ghyczy.nl

www.ghyczy.com

SEEMANN interieur Bielefeld GmbH & Co. KG
Beate Wolframm
Otto-Brenner-Str. 209 | 33604 Bielefeld

www.seemann-bielefeld.de

SEEMANN interieur GmbH & Co. KG
Carina und Torsten Vossel
An der Blankenburg 53 | 49078 Osnabrück

www.seemann-osnabrueck.de
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MÜNSTER  |  Rudolf-Diesel-Straße 2  |  48157 Münster  |  T 0251 325056
info@meimann-kuechen.de  |  www.meimann-kuechen.de

FORM UND FUNKTION  
FOLGEN INDIVIDUALITÄT!
Die einzigartigen, durchdachten Gestaltungskonzepte von  
WarenDorF lassen keinen Ihrer Wünsche unbeantwortet!

DIE KÜCHE – seit 1973.
entdecken sie jetzt die Harmonie zwischen  
raumästhetik und individuellem Lebensstil!

warendorf.com

RZ_150223_Warendorf_Anzeige_1/2_193x127.indd   1 23.02.15   09:08
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 Text: Katja Beiersmann

Vom Gartentraum 
zum Traumgarten
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Im Garten zuhause – so lautet das Motto von Garten & Leben. Wer auf 
der Suche nach tollen Ideen und neuen Impulsen für die Gestaltung sei-
nes Gartens ist, wird bei Garten & Leben in Ladbergen garantiert fündig. 
Mehrmals im Jahr wird die 10.000 Quadratmeter große Outdoor-Garten-
ausstellung liebevoll und detailreich umgestaltet, sodass es hier immer 
wieder jede Menge Neues zu entdecken gibt. stylus sprach mit Alexander 
Mathis, Geschäftsführer Garten & Leben, über Garteninspirationen, neue 
Produkte und darüber, wie es gelingt, den eigenen Garten als ganzjährige 
Wohlfühloase noch mehr genießen zu können.

Die neue Gartensaison steht vor der Tür.  
Welche neuen Trends und Inspirationen erwarten 
Ihre Besucher und Kunden?
Alexander Mathis: Wir präsentieren jedes Jahr neue Trends, 
doch unsere Erfahrung zeigt, dass der eigene Geschmack und  
die eigenen Vorlieben viel wichtiger sind. Deshalb geht es  
uns vor allem darum, unabhängig von Trends, die Wünsche  
unserer Kunden zu verstehen. Und genau das dürfen sie von  
Garten & Leben auch erwarten. Viele Ideen und Lösungen wer-
den bei uns in der Ausstellung entdeckt und später von uns bei 
den Kunden im Garten umgesetzt. Und klar, natürlich zeigen wir 
die aktuellen Trends von der Terrassenüberdachung bis hin zum 
Selbstbau eines Blockhauses, aber dabei stehen immer der Kunde 
und sein Wunsch im Mittelpunkt. Wir nehmen uns für jeden sehr 
viel Zeit. So finden wir gemeinsam mit dem Kunden zunächst 
seine eigene, individuelle Lösung. Anschließend unterstützen 
wir ihn mit unserer Fachkompetenz tatkräftig bei der Umset-
zung. Wir fahren raus zum Kunden und schauen vor Ort, was 
möglich ist. Anders ausgedrückt: Zuerst träumen wir zusammen 
mit dem Kunden, und dann realisieren wir seinen Traumgarten. 
Und ab März erfolgen Aufbau und Montage zeitnah mit unserem 
neuen eigenen Montageteam. 

Auf 10.000 Quadratmetern präsentiert  
Garten & Leben eine einzigartige Vielfalt an Ge- 
staltungsmöglichkeiten. Haben Sie neue Produkte 
oder Produktinnovationen in Ihrem Angebot?
Wir haben sowohl mehrere neue Produkte als auch echte Pro-
duktinnovationen in unserem Programm. Eine Neuerung, über 
die wir uns sehr freuen, ist ein neues Terrassendach mit Schie-
befunktion. Mit dem neuen „Schiebedach“ wird die überdachte 
Terrasse noch flexibler und funktioneller und eröffnet ganz neue 
Nutzungsmöglichkeiten: Ich habe die Wahl, ob ich ohne Dach die 
Sonne und die freie Natur genießen möchte oder ob ich Schatten 
und Schutz vor Regen wünsche. Selbst für bestehende Überda-
chungen ist das Schiebedach geeignet. Einer Nachrüstung steht 
also nichts im Wege. 

Ohne Dach die Sonne und die freie Natur  
genießen oder mit Dach bei Regen im  

Trockenen sitzen: Das neue Schiebedach  
macht sowohl neue als auch bestehende  

Überdachungen noch flexibler nutzbar. 
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Ebenfalls neu in unserem Angebot ist eine neue Oberglasmarkise. 
Auch diese ist optimal geeignet, um bestehende Überdachungen, 
Gartenzimmer oder Wintergärten nachzurüsten. Der außenlie-
gende Sonnenschutz spendet Schatten und verhindert ein über-
mäßiges Aufheizen. Die Oberglasmarkise ist mit einem Gegen-
zugsystem ausgestattet, die für ein strafferes Tuch sorgt.

Für die Garten & Leben Aluminium Zäune gibt es ab sofort neue 
Zaundekorplatten. Die Dekorplatten sind wahlweise in Holz, Glas 
oder Metall erhältlich sowie in unterschiedlichen Farbtönen und 
eröffnen vielfältigste individuelle Gestaltungsmöglichkeiten.

Sie erwähnten auch eine echte Produktinnovation ...
Ja, das ist richtig. Eine Produktinnovation präsentieren wir mit  
den neuen Pflastersteinen aus dem Hause Kortmann. Die Zier-
pflaster werden thermoveredelt, sodass die Steine eine viel fein-
porigere Oberfläche haben. Außerdem sind die Steine hydro- 
phobiert und dadurch vor Wasser geschützt. Alles das macht  
die neue Kortmann-Qualität jetzt noch langlebiger. Aber auch die 
Farbigkeit ist viel besser als früher, da die Farbpalette an aktuelle 
Haustrends mit Farben wie Muschelkalk oder dunklem Anthra- 
zit angepasst wurde. 

Back to nature ... Welche Möglichkeiten gibt es,  
den Garten zur ganzjährig nutzbaren Wohlfühloase 
zu machen? 
Das ist ein wichtiges Stichwort! Immer mehr Menschen wün- 
schen sich einen zusätzlichen Raum im Garten, um sich noch  
öfter und länger in der Natur aufhalten zu können. Ich habe 
selbst auch eine Wohlfühloase, daher weiß ich, wie wertvoll das 
ist. Der Trend, den Garten als erweiterten Wohn-, Koch- und Ess-
bereich genießen zu wollen, ist ungebrochen. Hierfür ist unser 
Gartenzimmer optimal, denn es gibt einem das Gefühl, im Garten 
zu sitzen. Durch die Glasfront und die Glasseiten hat man freien 
Blick in die Natur, zugleich ist man aber vor Wind und Regen  
geschützt. Um der Natur bei schönem Wetter noch näher zu sein, 
können alle Glaselemente zur Seite geschoben werden. Größte 
Flexibilität ist auch dadurch gegeben, dass unsere Produkte  
stets nachrüstbar sind. Man kann sein Gartenzimmer also auch 
etappenweise bauen oder bei Bedarf nachträglich um Schiebe- 
wände ergänzen – und das sogar dann, wenn es sich nicht um  
eine Überdachung von Garten & Leben handelt.

Was bedeutet Genuss für Sie persönlich? Und was 
braucht es Ihrer Ansicht nach, um die eigene Wohl-
fühloase auch wirklich genießen zu können?
Genuss ist für mich, wenn ich meine Familie im Garten um mich 
habe und meine Kinder toben und lachen. Mein Garten und meine 
Terrasse sind meine Wohlfühloase. Um meine Zeit dort rundum 
genießen zu können, muss ich mich darauf verlassen können, 
dass ich nicht vom Wetter gestört werde. Und falls es regnet, weiß 
ich, dass ich unter meiner Terrassenüberdachung geschützt weiter  
sitzen kann, ohne den Gartentag abbrechen und wieder ins Haus 
gehen zu müssen. Das ist für mich entspanntes Genießen.

Welche aktuellen Highlights erwarten die  
Besucher und Kunden in Ihrer Ausstellung?
Ab Februar 2019 können unsere Besucher die von mir erwähnten  
Neuheiten in unserer Ausstellung selbst testen und sich persönlich 
einen Eindruck von der Funktionalität und der guten Qualität ma-
chen. Das ist übrigens einer der großen Vorteile, den wir unseren 
Kunden bieten: Garten & Leben zeigt nicht nur Materialien, wir 
zeigen komplette Lösungen – von der Terrassenüberdachung über 

Passend zu jedem Baustil:  
Das Stadtpflaster von Kortmann  
Beton imponiert durch seine klare Form, 
die vielfältigen Verlegemöglichkeiten 
und eine breite Farbpalette.
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Gartenzimmer, Blockhäuser und Gartenhütten, Carports und Outdoor Cabins, 
Zaunelementen bis hin zu Gartenmöbeln, Bodenbelägen und Pflastersteinen. 
Wenn mich ein Produkt näher interessiert, kann ich es im Kontext erleben 
und dann natürlich auch auf Tuchfühlung gehen. Schließlich ist die Haptik ein 
wichtiger Punkt, und in unserer Ausstellung kann alles angefasst werden. 

Warum lohnt es sich, die Ausstellung nicht nur einmal,  
sondern immer mal wieder zu besuchen?
Ganz einfach, weil wir unsere Ausstellung mehrmals im Jahr umgestalten. 
Die Gartenmöbel werden regelmäßig durch neue Modelle ersetzt. Wir prä- 
sentieren je nach Saison immer wieder neue Gartendekorationen. Jede Saison 
hat ihren ganz eigenen Charakter, und das spiegelt sich in unserer Ausstel-
lung natürlich auch wider. Außerdem möchten wir unseren Besuchern unab-
hängig von unseren Produkten stets etwas Neues präsentieren. Deshalb  
veranstalten wir regelmäßig Aktionstage, und es gibt jeden Monat ein Event 
bei uns auf dem Ausstellungsgelände. Eines der Highlights in diesem Jahr 
findet im Juni statt. Da bauen wir auf unserem Gelände eine Minigolfanlage 
auf. Jeder Besucher kann dann kostenlos bei uns Minigolf spielen. Außerdem 
sind mehrere Events für Grillfreunde wie eine Grillshow und ein Grillkurs 
mit Liveband geplant. Zu Muttertag im Mai wird es einen Blumenmarkt  
geben, und im September steht mit Federweißer und Flammkuchen der  
Gaumengenuss im Vordergrund. Insgesamt 14 solcher Veranstaltungen ha-
ben wir in diesem Jahr geplant. Es lohnt sich also, uns öfter zu besuchen. n

Die moderne  
Optik verleiht dem 

Pflaster Fürsten-
tum einen edlen 

Charakter und lässt 
die vielfältigen ab-

wechslungsreichen 
Farben hervorra-
gend zur Geltung 

kommen.

Wenn das Wetter 
schlechter wird 
oder Schatten  
gewünscht ist,  
wird das Dach  

einfach teilwei-
se oder komplett 

zugeschoben.

Mit den neuen Zaun- 
dekorplatten in Holz, 

Glas oder Metall lassen 
sich die Garten & Leben 

Aluminium Zäune  
ab sofort noch indivi- 

dueller gestalten. 

Alexander Mathis  
Garten & Leben GmbH
Gewerbepark am Espenhof,  
Rickermanns Esch 2–4   
49549 Ladbergen | Tel.: +49 5485 834440

www.gartenundleben.de

Wirklich Gutes wird mit der Zeit noch besser. Gab es bei uns vor 54 Jahren schon gute 
Küchen, so haben sich in der Folge professionelle Beratung und perfekte Montage 
hinzugesellt. Zu finden in Albachten, wo Marc Nosthoff-Horstmann und sein Team 
innenarchitektonische  Kompetenz mit  Gespür für Bezahlbares verbinden.  Schauen 
Sie doch mal rein!

Albachtener Str. 5 · ms- Albachten 
t 0 25 36. 68 98 · Mo – Fr 10 – 18 
Sa 10 – 15 und nach Vereinbarung 

www.kitchenart-ms.de
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e. Der Countdown läuft. Am 30. März findet im Beresa Autohaus in 

Münster die vierte „Münstarity“ statt. Veranstaltet wird die Benefiz-
gala dieses Mal von dem neu gegründeten, gemeinnützigen Verein 
„Münstarity“ e. V. Wie in den vergangenen Jahren hoffen die Initi-
atoren des glamourösen Charity-Events, Trixi Bannert und Markus 
Baumgarte, auf einen neuen Spendenrekord – ein Ziel, das angesichts 
des hochkarätigen Rahmenprogramms und der vielen Unterstützer 
nicht zu hoch gesteckt ist. Die Erlöse gehen 1:1 an Dr. Ronald Sträter, 
deutsche Koryphäe für kindliche Schlaganfälle, sowie an die Kinder-
neurologie-Hilfe Münster e. V. 

Münstarity 2019
Text: Katja Beiersmann | Fotos: Jürgen Peppehowe



500 Gäste werden zur Münstarity 2019 am 30. März im Beresa 
Autohaus erwartet. stylus sprach mit den Hauptakteuren der 
Münstarity 2019 und den Gründern von „Münstarity“ e. V.: Trixi 
Bannert, Inhaberin Trixi Bannert Weinhandel und Vorstand 
„Münstarity“ e. V.; Dominik Scherer, Schatzmeister „Münstarity“ 
e. V.; Markus Baumgarte, Geschäftsführer Engel & Völkers und 
Vorstand „Münstarity“ e. V.; Marcus Herkenhoff, Geschäftsführer 
Beresa; Dr. Ronald Sträter, Koryphäe für kindlichen Schlaganfall; 
Getrud Wietholt, Vorstand Kinderneurologie-Hilfe Münster e. V.; 
Dr. Leon Windscheid, MS Günther; Sabine Hemsing-Thiel, Inha-
berin Atelier Goldköpfe und Mitglied „Münstarity“ e. V.

Frau Bannert, im Jahr 2011 riefen Sie Münstarity 
erstmals ins Leben. Bei der diesjährigen Auflage  
des Charity-Events werden Sie von „Münstarity“ e. V. 
unterstützt. Was hat Sie dazu motiviert, einen ge-
meinnützigen Verein zu gründen?

Mit dem Verein gibt es nun mehr Schultern, die die Benefizgala  
tragen. Durch „Münstarity“ e. V. kann jetzt eine viel breitere 
Plattform entstehen. Der Verein bildet die solide und tragfähige 
Basis, um jahrzehntelang Unterstützung leisten zu können. 

Welche Ziele verfolgt „Münstarity“ e. V.? 
Der Verein ist sehr breit aufgestellt: „Münstarity“ e. V. möchte 
schwerkranke Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene för-
dern und unterstützen. Neben besten medizinischen Kontakten 
ist auch eine finanzielle und juristische Beratung durch den  
Verein sichergestellt. Wir brauchen für unsere Arbeit Öffent- 
lichkeit, und dieses Ziel können wir mit dem Verein viel besser 
erreichen als mit einer Privatinitiative. 

Wie können unsere Leser den Verein und  
seine Arbeit unterstützen? 
Auf unserer Website informieren wir über die Möglichkeiten,  
uns zu unterstützen. Dort ist auch unsere Satzung zu finden,  
in der wir beschrieben haben, wofür wir das Ganze machen.  
Natürlich können die Leser auch an der großen Gala teilnehmen, 
die am 30. März stattfindet. Aber sie können unabhängig davon 
auch jederzeit etwas tun. Wer uns unterstützen möchte, kann 
sich zum Beispiel statt Blumen zum Geburtstag eine Spende an 
uns wünschen. Wer Geld spenden oder dem Verein Geld vererben 
möchte, kann das ebenfalls jederzeit tun. Und alles geht 1:1 in 
die direkte Unterstützung der Kinder und Jugendlichen und  
deren Familien, da wir alle pro bono arbeiten.

Herr Scherer, die letzten Vorbereitungen für  
die 4. Benefizgala Münstarity am 30. März im  
Autohaus BERESA laufen auf Hochtouren.  
Welches Programm erwartet die Gäste in diesem  
Jahr und an dieser besonderen Location? 
Wir holen Münsters Gastronomie zusammen und garantieren  
für eine erlesene Auswahl an Speisen. Mit dabei sind unter an-
derem Caputo’s, Spitzner im Oerschen Hof, Restaurant Giverny, 
Yushemi Sushi, Genußfaktur Jörg Meiner, Vapiano, Heaven und 
Essmann’s Backstuben. Perfekt ergänzt wird unser gastrono-
misches Angebot durch bekannte Winzer, eine Cocktail-bar des 
Restaurants LUX und durch die Kaffeespezialitäten der Röstbar. 
Zwei weitere Highlights sind unsere Modenschauen. Anabella 
Münster präsentiert in einer exklusiven Show hochklassige in-
ternationale Abendgarderobe für Sie und Ihn. Und in der Moden-
schau vom Wäschespezialisten Petzold zeigen die Models aufre-
gend schöne Dessous. Diverse Show- und Musik-Acts mit Giulia 
Wahn und Band sowie eine Disco mit Nils Liebich werden für 
beste Stimmung sorgen. Moderiert wird der Galaabend übrigens 
von Trixi Bannert und Leon Windscheid von der MS Günther.

Gibt es für Kurzentschlossene noch Karten  
zu kaufen?
Ja, ein paar letzte Karten sind noch online über  
www.muenstarity.de erhältlich.

Herr Baumgarte, Sie sind ebenfalls im Vorstand 
des Vereins „Münstarity“ e. V. und einer der größ-
ten Sponsoren des Vereins sowie der Benefizgala. 
Was motiviert Sie zu diesem außerordentlichen 
Engagement?
Münstarity fing vor über acht Jahren an mit einer kleinen  
Charity-Veranstaltung im Hause Ventana. Dann wurden wir 
langsam größer. Als Nächstes ging es ins Heaven, anschließend 
ins Landesmuseum. Und in diesem Jahr toppen wir das Ganze 84
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mit der Münstarity 2019 Benefizgala im BERESA Autohaus der 
Zukunft. Ich freue mich sehr, dass aus der Veranstaltung Müns-
tarity, die Trixi und ich gegründet hatten, nun ein Verein gewor-
den ist. Das sorgt für mehr Nachhaltigkeit. Ein Verein hat noch 
mehr Glaubwürdigkeit und kann noch mehr bewirken, weil  
unsere ehrenamtlichen Unterstützer ganzjährig arbeiten und 
nicht nur für eine große Veranstaltung. 

Aktuell unterstützt „Münstarity“ e. V. Privatdozent 
Dr. Ronald Sträter sowie die Kinderneurologie-Hilfe 
Münster e. V. Welche Pläne hat der Verein darüber  
hinaus für die Zukunft?
Der Rahmen ist bewusst breit gesteckt. Die Aufgabe von „Müns-
tarity“ e. V. ist es, erkrankte Kinder, Jugendliche und junge Er- 
wachsene dabei zu unterstützen, dass sie eine optimale Behand-
lung, Betreuung, Pflege, Nachsorge sowie eine wirksame Lebens-
hilfe erhalten. Aktuell unterstützen wir insbesondere Ronald 
Sträter und die Kinderneurologie-Hilfe e. V. Münster. Aber wir 
sind offen dafür, auch andere Vereine, Institutionen und Projekte 
zu unterstützen.

Herr Dr. Windscheid, was motiviert Sie zu  
Ihrem Engagement für „Münstarity“ e. V. und  
die Kinderneurologie-Hilfe Münster e. V.?
Sowohl bei „Münstarity“ e. V. als auch bei der Kinderneurologie-
Hilfe Münster geht es um Themen, die wir mit der MS Günther 
bereits unterstützen.  Indem wir die MS Günther versteigern, 
d. h. man kann über die WN das gesamte Schiff für eine exklusi-
ve Fahrt ersteigern, können wir nicht nur dabei helfen, Geld zu 
sammeln. Wir können ein wenig Öffentlichkeit herstellen und 
die Leute erreichen, weil so viele weiter unserer Geschichte vom 
Schiff folgen. Vor allem aber weiß ich als Psychologe, dass hier 
ein Thema angegangen wird, das wichtig ist. Ein Kinderhirn ist 
wie ein Schwamm. Wenn die Entwicklung im Kinderkopf gestört 
wird, kann das sehr schwere Folgen haben. Deswegen finde ich es 
großartig, dass ich den Verein „Münstarity“ e. V., die Benefizgala 
2019 und die vielen anderen tollen Protagonistinnen und Prota-
gonisten unterstützen kann. Übrigens haben sich die Initiatorin 
der Münstarity Trixi Bannert und Gertrud Wietholt von der Kin-
derneurologie-Hilfe e. V. Münster bei einem Netzwerk-Event auf 
der MS Günther mit dem Titel „Netze knüpfen“ kennengelernt. 

Gelingt es Trixi Bannert, Initia-
torin und Vereinsgründerin des 
„Münstarity“ e. V., den letzten 
Spendenerlös von 130.000 Euro  
zu überbieten? 

Mithilfe der Spenden kann Dr. Ronald 
Sträter, Schlaganfallexperte für  
Kinder und Jugendliche, seine Spezial-
Sprechstunde für Schlaganfälle im  
Kindesalter anbieten.

Gertrud Wietholt, Vorstand Kinderneu-
rologie-Hilfe Münster e. V., begleitet seit 
33 Jahren Kinder mit Hirnschädigung 
und deren Familien.

Marcus Herkenhoff,  
Geschäftsführer BERESA,  
freut sich auf einen gelun- 
genen Charity-Abend im  
BERESA Autohaus.

Anzeige Schindler_236x113mm.indd   1 26.09.18   14:45
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Gemeinsam mit Trixi Bannert werden Sie die Gäste 
der 4. Münstarity Benefizgala am 30. März durch  
den Abend führen. Worauf dürfen sich die Gäste  
ganz besonders freuen?
Auf jeden Fall auf einen aufgeregten Moderator. Da ich nicht 
so der Vorbereiter bin, hoffe ich, mit Spontaneität punkten zu 
können. 

Herr Herkenhoff, mit dem BERESA Autohaus hat  
die diesjährige Münstarity Benefizgala ihren Gästen 
eine sehr attraktive Location zu bieten. Wie kam es 
zu der Idee, der Initiatorin Trixi Bannert das  
Autohaus der Zukunft als Austragungsort für die 
Münstarity anzubieten?
Wir waren bereits letztes Jahr als BERESA dabei und haben die 
Gala mit Sachpreisen unterstützt, hatten eine Carrera-Bahn  
aufgebaut und den Shuttle-Service organisiert. Auf der letzten 
Gala entstand im Gespräch die Idee, die nächste Münstarity hier 
bei uns im Haus auszutragen. Ganz persönlich muss ich auch  

sagen, ist das Thema Neurologie- oder Schlaganfallkrankheiten, 
die Kinder ereilen können, nicht nur für die Kinder dramatisch 
und wahnsinnig anstrengend, sondern auch für die Eltern.  
Neben der notwendigen Unterstützung gibt es in diesem medi-
zinischen Bereich viel zu erforschen und herauszufinden, wes-
halb wir diese Arbeit gerne unterstützen. Wir freuen uns, wenn 
wir dadurch, dass wir den Rahmen für die Gala zur Verfügung 
stellen, zum Erfolg mitbeitragen können. Wir hoffen, dass es ein 
schöner, gelungener Abend wird, der dabei hilft, die Kinder und 
ihre Familien zu unterstützen.

Rund 500 Gäste werden am 30. März erwartet.  
Wie bereitet sich das Autohaus der Zukunft auf  
den eleganten Galaabend vor? 
Wir werden die Fahrzeuge herausfahren und uns natürlich noch 
ein wenig mehr als sonst herausputzen. Der Raum ist durch  
seine Architektur so, dass er in sich schon wirkt. Profis bringen 
ihn mit Licht und Gestaltung dann noch mehr zum Leuchten. 

Markus Baumgarte, Geschäftsführer 
Engel & Völkers und Vorstand „Mün- 
starity“ e. V., freut sich sehr, dass aus 
der Veranstaltung Münstarity nun der 
Verein „Münstarity“ e. V. geworden ist.

Marcus Herkenhoff,  
Geschäftsführer BERESA,  
freut sich auf einen gelun- 
genen Charity-Abend im  
BERESA Autohaus.

Dominik Scherer, Schatzmeister 
„Münstarity“ e. V., ist überzeugt: 
Das hochkarätige Programm der 
Münstarity 2019 wird für große 
Begeisterung sorgen.

Sabine Hemsing-Thiel, Inhaberin  
Atelier Goldköpfe und Mitglied 
„Münstarity“ e. V., verrät, dass es bei 
der diesjährigen Tombola tolle, sehr 
hochwertige Preise zu gewinnen gibt. 

Dr. Leon Windscheid,  
MS Günther, verspricht,  
bei der Moderation der 
Münstarity mit Spontaneität 
zu punkten.

Einrichten | Schlafen | Polsterei 
Tischlerei | Gardinen

MARCUS AHLERS

Ihr Fachmann für 
hochwertige Sitzmöbel

Nottuln | Appelhülsener Str. 18 | Tel. 02502 - 93 09 | www.ahlers-polster.de | Mo - Fr 09.00 - 19.00 Uhr | Sa 09.00 - 14.00 Uhr

MEHR RUHE UND GELASSENHEIT 

Erleben Sie die neue Dimension des Komforts und der Entspannung - mit Möbeln, die begeistern!
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Herr Dr. Sträter, Sie sind Schlaganfallexperte für 
Kinder und Jugendliche. Welche Unterstützung  
leistet der Verein „Münstarity“ e. V.?
Der Schlaganfall bei Babys, Kindern und Jugendlichen ist eine 
seltene Erkrankung, sodass das Wissen darüber nicht weit ver-
breitet ist. Etwa 300 Kinder erkranken jedes Jahr in Deutschland 
daran. Auf diese sehr seltene, schlagartig auftretende Erkran-
kung habe ich mich seit 20 Jahren spezialisiert, habe dazu ha-
bilitiert, publiziert und Daten gesammelt. Die Erfahrungen und 
Erkenntnisse, die ich durch die Betreuung der Kinder gewinnen 
konnte, habe ich sofort für die nächsten Kinder anwenden kön-
nen. Daraus resultierten entscheidende Ergebnisse, die dazu bei-
getragen haben, eine Spezial-Sprechstunde für Schlaganfälle im 
Kindesalter entstehen und wachsen zu lassen. Pro Jahr sind es 
derzeit etwa 50 Kinder aus dem Umkreis von Münster, aber auch 
aus ganz Deutschland, die diese Sprechstunde aufsuchen. 

Wofür werden Sie die Spendeneinnahmen aus der 
Münstarity 2019 Benefizgala einsetzen?
Die Spendeneinnahmen fließen unmittelbar in die Sprechstun-
de, die den Anspruch hat, für jedes einzelne Kind herauszuar-
beiten, weswegen es einen Schlaganfall bekommen hat und was 
wir tun müssen, damit das nicht wieder passiert. So lassen sich 
bestimmte Erkrankungen herausfiltern, die ein hohes Wiederho-
lungsrisiko haben, und wir können diese konsequent behandeln. 
Zudem kommen die betroffenen Eltern bzw. Familien mit vielen 
Befunden, insbesondere aber auch Fragen und Ängsten in die 
Sprechstunde, die wir detailliert besprechen bzw. zu beantwor-
ten versuchen. Dafür benötigt man sehr viel Zeit und eine ruhige 
Gesprächsatmosphäre, die ich dank der Spenden anbieten kann.

Frau Wietholt, die Kinderneurologie-Hilfe e. V. setzt 
sich seit 1985 für die Belange neurologisch erkrank-
ter Kinder und deren Familien ein. Wie können Sie 
betroffenen Kindern und deren Eltern helfen?
Wir begleiten seit 33 Jahren in erster Linie Kinder, die auf be- 
sondere Art und Weise eine Hirnschädigung erlitten haben.  
Hier in Münster ist der Fahrradunfall oder der Sturz das klassi-
sche Beispiel für neurologische Schäden im Kopfbereich. Aber es 
gibt auch Kinder in unserer Beratungsstelle, die aufgrund von  
sogenannten hypoxischen Schädigungen, also Sauerstoffmangel, 
Beinahe-Ertränkung, eine Funktionsstörung des Gehirns erlei-
den. Wir begleiten die Familien nach der medizinischen Versor-
gung. Hirnfunktionsstörungen bedeuten meist, dass die Kinder 
und die Familien ihr Leben nicht wie zuvor weiterführen können.  
Das volle Ausmaß der Schädigung sieht man oftmals zu Beginn 
noch gar nicht. Diese Kinder haben keine Lobby. Und es gibt 
kaum Zahlen dazu. In der Kinderneurologie-Hilfe versuchen  
wir, diese Kinder und ihre Familie zu beraten und zu begleiten. 
Die Beratung ist kostenlos und kann, solange sie gebraucht wird, 
in Anspruch genommen werden. Manche Familien begleiten wir 
schon seit 10 Jahren, denn mit jedem Entwicklungsschritt tun 
sich wieder neue Schwierigkeiten auf. Unsere Beratung wird bis-
lang von keiner öffentlichen Einrichtung anerkannt. Die Kosten-
träger sehen die Notwendigkeit nicht. Deswegen arbeiten wir auf 
Basis von Spenden.

Wofür werden Sie die Spendeneinnahmen  
aus der Münstarity einsetzen?
Wir haben ein Curriculum zum neurokompetenten Fachbe- 
rater entwickelt und schulen unsere Mitarbeiter danach.  
Das stellt sicher, dass die Familien eine qualifizierte Beratung 
erhalten. Die Arbeit unserer Mitarbeiter geht weit über das 
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Ehrenamt hinaus. Für diese Beratungsarbeit sammeln wir 
das Geld. Gleichzeitig gehen wir in Schulen und machen dort 
ehrenamtlich Präventionsarbeit.

Frau Hemsing-Thiel, Sie unterstützen Münstari-
ty ebenfalls von Anfang an und haben mit Ihrem 
Atelier Goldköpfe jüngst das Logo des Vereins 
„Münstarity“ e. V. entworfen. Was hat Sie zu die-
sem Logo inspiriert?
Wenn man eine Charity-Veranstaltung hat, dann liegt es 
nahe, das mit einem Engel zu begleiten. Wir haben versucht, 
einen Engel zu finden, der zu Münster passt. In Absprache 
mit dem entsprechenden Amt durften wir den Engel, der 
das Münsteraner Schloss ziert, als Vorlage nehmen. Dieser 
Münstersche Engel begleitet nun in Form des Logos die Ak-
tivitäten des Vereins „Münstarity“ e. V. Darüber hinaus wird 
der Engel auf verschiedenen Medien angeboten, die erwor-
ben werden können.

Im Rahmen der Münstarity 2019 waren Sie  
federführend für die Organisation der Tombola 
zuständig. Was erwartet die Gäste des Gala- 
abends bei der diesjährigen Tombola?
Eines der Highlights der Tombola ist eine Fahrt mit der MS  
Günther. Mehr möchte ich dazu aber jetzt noch nicht verra-
ten. Ich kann nur soviel sagen, dass es ausschließlich sehr 
hochwertige Preise zu gewinnen gibt. Außerdem versteigert 
Anabella Münster ein exklusives Couture-Abendkleid aus 
der Collection 1001 Nacht. n

www.muenstarity.de

(v. l. n. r.) Marcus Herkenhoff, Leon Windscheid, 
Trixi Bannert und Markus Baumgarte
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In über 80 Jahren Unterneh-

mensgeschichte hat sich aus dem 

Stammhaus, der Butterhandlung 

Holstein, eine Marke entwickelt, 

die für Genuss, Tradition und Qua-

lität steht. Mit dem Delikatessen-

geschäft am Kiepenkerl, dem  

Bistro am Fuße der Domtreppe, der 

Brasserie in den Münster Arkaden 

und dem Weinlager am Ufer der Aa 

haben Gourmets, Feinschmecker, 

Foodies und Genießer aller Art vier 

Anlaufstellen in Münster. 

Text: Katja Beiersmann| Fotos: Ydol Sol und Anna Feldmeyer 

Die Welt gehört  
dem, der sie  

genießt!
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Text: Katja Beiersmann| Fotos: Ydol Sol und Anna Feldmeyer 

Die Welt gehört  
dem, der sie  

genießt!

Laut „Feinschmecker“  
gehört die Butterhandlung 

Holstein zu den besten 
Delikatessengeschäften in 

Deutschland. 
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Münster in den 1920er-Jahren. Eugen Helmrich übernimmt ei-
nen Handel für Milcherzeugnisse aus dem Norden – daher der 
Zusatz Holstein. Doch schon bald gibt es in der Butterhandlung 
Holstein mehr als nur Butter und Co. Helene Helmrich kreiert 
mit viel Hingabe aus frischen, qualitativ hochwertigen Zutaten 
leckere Feinkost-Spezialitäten. Heringsfilets in Hausfrauensauce, 
Geflügelsalat Hawaii, Waldorfsalat, Kartoffelsalat – die Holstein 
Delicatessen finden schnell eine treue Kundschaft und erobern 
nicht nur Münster und das Münsterland. Laut „Feinschmecker“ 
gehört die Butterhandlung Holstein zu den besten Delikatessen-
geschäften in Deutschland. Bis heute bilden die hausgemachten 
Salate den Schwerpunkt des Spezialitätenangebotes. „Die Sala-
te, die sich meine Oma ausgedacht hat, gehören immer noch zu 
unseren Bestsellern. Unsere sechsköpfige Küchencrew bereitet 
jeden Tag von Hand ca. 50 Salatvariationen aus frischen Zuta-
ten zu“, sagt Judith Helmrich, die das Unternehmen gemeinsam 
mit ihrer Frau Sophie Helmrich und ihrem Vater Klaus Friedrich 
Helmrich leitet. „Kartoffeln, Möhren, Eier – alles wird von Hand 
geschält, geschnitten, gekocht und frisch zubereitet. Dazu kom-
men Spezialitäten, die wir im Ofen garen wie unsere Rouge Label 
Entenbrust, Kikok-Hähnchen und Lachs aus nachhaltigem Fisch-
fang mit MSC-Siegel“, ergänzt Küchenchef Thorsten Leying, der 

seine Ausbildung vor zehn Jahren in der Brasserie absolviert hat, 
dem Restaurant in den Münster Arkaden, in dem weitere fünf 
Köche tätig sind.

Mindestens genauso köstlich wie die Salatkreationen ist das An-
gebot an Fleisch- und Wurstwaren, Käse sowie die vielen anderen 
handverlesenen Produkte aus handwerklicher Herstellung. Team-
chef Ralf Koring, der vor 30 Jahren seine Ausbildung bei Holstein 
machte und seitdem dabei ist, erklärt: „Bei den Wurstwaren ha-
ben wir schon immer auf eine artgerechte Tierhaltung geachtet. 
Die Rohmilchkäse stammen aus kleinen bäuerlichen Käsereien. 
Überhaupt ist unser ganzes Angebot geprägt von sehr ausgewähl-
ten individuellen Produkten. Wir suchen häufig sehr lange, bis 
wir das Passende finden. Und oftmals ist das echte Pionierarbeit. 
Wir sind Leidenschaftstäter, die für die Produkte leben.“ 

Neben den Klassikern von Mutter und Großmutter überrascht 
Holstein mit saisonalen Veggie-Salaten wie „frischer Rotkohl 
mit karamellisierten Möhren und Joghurtsauce“, veganen 
Kreationen wie der „Rote-Beete-Salat mit Zuckerschoten und 
Koriander“ oder trendigen Kompositionen aus Quinoa. „Dabei 
kommt unser Quinoa nicht aus den Anden, sondern direkt aus der 

Nur einen Steinwurf von der Butterhandlung entfernt, präsentieren 
Sophie Helmrich, Ralf Koring und Judith Helmrich in Holstein’s  

Weinlager die gesamte Weinkompetenz von Holstein – eine coole 
und zugleich idyllische Location, um ein Glas Wein und leckeren 

Käse entspannt und mit allen Sinnen zu genießen. 
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Nachbarschaft“, sagt Ralf Koring, der in Havixbeck einen Land-
wirt gefunden hat, der Quinoa anbaut. „Der heimische Quinoa 
schmeckt super lecker, ist viel nussiger und etwas kräftiger und 
hat die Herzen unserer Kunden daher im Sturm erobert.“ Neben 
dem Genuss spielen Produktinformationen und Aufklärung im-
mer wieder eine große Rolle. „Wie der Quinoa haben wir ganz 
viele Produkte, die eine Geschichte erzählen. Etwa unsere Berg-
apfelsäfte aus Südtirol oder Krabben von der Nordsee, die dort 
vor Ort gepult werden und dann auf direktem, kurzem Weg zu 
uns kommen. Das schätzen unsere Kunden sehr“, ergänzt Judith 
Helmrich, „und wir freuen uns, wenn wir auf Gleichgesinnte tref-
fen, die unsere Produkte so wertschätzen.“

Die Wertschätzung für Qualität und Herkunft als Garant für 
den Genuss ist ein Erfolgsrezept von Holstein, das andere ist die 
Wertschätzung klassischer, traditioneller Rezepte von früher. 
„Ich habe die Rezepte meiner Eltern unverändert übernommen, 
und meine Kinder achten diese genauso wie ich – wie dies unsere 
Kunden im Übrigen auch tun. Aber wir sind auch ständig auf der 
Suche nach etwas Neuem. Das macht Holstein Delicatessen aus“, 
so Klaus Friedrich Helmrich. Genau diese Mischung ist es, mit 
der es Holstein Delicatessen gelingt, nicht nur die treuen lang-
jährigen Stammkunden immer wieder aufs Neue zu begeistern, 
sondern auch eine neue Kundschaft anzusprechen. 

Noch recht neu ist Holstein’s Weinlager, das im Juli 2017 eröff-
net wurde. Nur einen Steinwurf von der Butterhandlung ent-
fernt, zeigt Holstein hier seine gesamte Weinkompetenz und  
bietet eine Wein-Rundumberatung, Food und Wein Paring,  
Food und Saft Paring, Veranstaltungen und Catering. Die Lage 
im Hinterhof der Magdalenenstraße 12 ist überaus praktisch,  
da die Kunden im Hof parken und ihren Wein bequem verladen 
können. Mit den rauen Ziegelwänden und der puristischen Ge-
staltung gaben die Helmrichs ihrer neuen Niederlassung einen 
bewusst coolen und lockeren Rahmen. Die Räumlichkeiten laden 

zum unbeschwerten, entspannten Genießen mit allen Sinnen 
ein. Denn bei einem Glas Wein und leckerem Käse kann man 
hier zugleich den idyllischen Blick auf die beschaulich dahinflie-
ßende Aa genießen. „Es gibt kaum einen Ort in Münster, an dem 
man mitten in der Stadt so einen schönen Blick auf die Aa hat“, 
freut sich Sophie Helmrich. „Und es ist toll, dass das, was wir 

uns erhofft haben, hier passiert: Die Stammkunden aus der 
Butterhandlung kommen zu uns, um sich von uns beraten 
zu lassen und hier ihren Weinbedarf zu decken. Und weil es 
eine coole Location ist, begeistern wir auch eine neue, jun-

ge Zielgruppe. Viele Studenten kommen ins Weinlager, um 
einen Wein zu trinken und einen Käseteller zu essen.“ Auch 
die Weine sind Produkte mit Geschichten und stammen aus 
Kellereien, die hochwertige Weine zu einem tollen Preis-
Leistungs-Verhältnis herstellen. „Wir haben ausschließlich 
Best-Value-Weine. Saubere, ehrliche, wirklich gut gemachte 
Weine aus handwerklicher Erzeugung“, so Sophie Helmrich. 

Für Judith Helmrich ist es der größte Genuss, mit allen Sin-
nen und ganz viel Zeit genießen zu können. „Und wenn ich 
dann noch weiß, dass ich ein ehrliches Produkt habe, dann 
ist das Genusspaket für mich perfekt.“ Wenn es ums Essen 
geht, dann nimmt Teamchef Ralf Koring sich für einen ge-
meinsamen Genussabend mit seiner Frau, die ebenfalls in 
der Butterhandlung arbeitet, gerne etwas aus dem Laden 
mit nach Hause. „Genießen heißt für mich, das, was wir auf 
den Teller bekommen, mit Bewusstsein und mit Wertschät-
zung zu essen.“ n

Butterhandlung Holstein 
Bogenstr. 9, 48143 Münster

www.butterhandlung-holstein.de

Auch die leckeren kleinen 
Quiches werden von der 

sechsköpfigen Küchencrew  
jeden Tag von Hand aus  

frischen Zutaten zubereitet.

Neben den Klassikern  
von Mutter und Großmutter 
überrascht Holstein mit  
saisonalen Veggie-Salaten,  
veganen Kreationen und  
trendigen Kompositionen  
wie dieser köstlichen Terrine 
aus Ziegenfrischkäse.
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Text: Jutta Harmeyer | Fotos: Patrick Kruse und Tobias Schwertmann 

IKO – Geheimtipp für  Genießer
Feinschmecker und Gault-Millau sind voll des Lobes, die Gäste 
auch. Wer ins IKO geht, kann sich nicht nur auf ein Geschmackser-
lebnis freuen, sondern auf ein Gesamtkunstwerk. Genuss ist hier 
besonders vielfältig.

Der Maître bei der Arbeit – und die Gäste dürfen zuschauen. Die offene Küche,  
also eher das Kochen mit Gästen als für Gäste, ist bei Tom Elstermeyer Programm. 
Interessant, lehrreich und ein bisschen wie zu Hause.
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Text: Jutta Harmeyer | Fotos: Patrick Kruse und Tobias Schwertmann 

IKO – Geheimtipp für  Genießer Man muss ein wenig suchen, um das IKO zu finden. Etwas 
abseits der Osnabrücker City mitten in einem Wohngebiet 
führt eine Zufahrt in einen Hinterhof, und ich stehe vor ei-
ner schwarzen Stahlwand. Die drei kleinen Leuchtbuchsta-
ben darauf sagen mir: Hier bin ich richtig. 

Ich werfe einen Blick über die Wand und erspähe einen klei-
nen, gekiesten Innenhof, der mit Pflanzen, Tischen und 
Stühlen die Vorfreude auf den Sommer aufkeimen lässt. 
Doch jetzt ist der Himmel grau verhangen, und die Tempera-
turen tendieren gegen Null. Zeit, um ins Warme zu gehen. Im 
IKO Restaurant treffe ich Tom Elstermeyer und Inga Jasper, 
die mir erklären, dass das Fehlen großer Hinweisschilder 
zum Konzept gehört: „Wir wollen Spannung erzeugen. Der 
Restaurantbesuch soll etwas von einer Entdeckung haben. 
Die fängt bereits auf dem Weg in diese Räumlichkeiten an 
und setzt sich dann am Esstisch fort“, sagt Küchenchef Tom 
Elstermeyer. Das zeigt sich auch auf der Speisekarte. Bei der 
Menüentwicklung geht es dem international ausgebildeten 
und mittlerweile ausgezeichneten Koch um Überraschun-
gen. Sein Credo: Es gibt viel zu viele Facetten beim Essen, 
um sich auf eine kulinarische Richtung zu beschränken. Und 
so steht „bunter Schweinebauch“ neben japanischer Ramen-
Suppe, koreanischem Gemüse und Rote-Beete-Granité mit 
Tonkabohne und Fenchelbaiser. Der rund zwei Quadratme-
ter große Gewürzschrank am Table du Chef zeigt: Hier wird 
mit allen Geschmacksnuancen gearbeitet, um bekannte und 
unbekannte Gerichte zu einem Erlebnis für den Gaumen zu 
machen.

Sitzen und mit allen 
Sinnen genießen fällt 
im IKO nicht schwer. 

Das Ambiente ist 
ideenreich, wertig 

und fast minimalis-
tisch gestaltet.
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Doch nicht nur der Gaumen wird im IKO ver-
wöhnt, die Augen bekommen ebenfalls einiges 
geboten. Überraschung, Erlebnis und Genuss 
sind nicht nur am Herd Leitmotive, sondern 
auch in der Gestaltung des Gastraumes. Dunkle 
Wände, individuell geformte Eichenholztische 
und eine Innenarchitektur, die sowohl die we-
nigen Quadratmeter geschickt nutzt als auch 
detailversessen Qualität demonstriert, lassen 
Gäste in eine andere Welt eintauchen. Die pri-
vat wirkende Gestaltung mit offener Küche und 
Sitzplätzen vor und im Zubereitungsbereich  
vermitteln eher den Eindruck, man sei zu Gast  
bei Freunden. Ein gewollter Eindruck: Im IKO  
wird nichts versteckt, sondern der Gast kann  
den gesamten Kochprozess verfolgen – sofern  
er es möchte. Die Offenheit und Ästhetik des 
Ambientes wirken sich auch auf die Arbeit des 
gesamten Teams aus. „Wenn der Gast uns bei 
der Zubereitung zusehen kann, ist es wichtig, 
mit einem ästhetischen Anspruch zu arbeiten“, 
sagt Tom Elstermeyer. „Das heißt nicht nur, 
den Arbeitsplatz bei jedem Arbeitsgang sauber 
zu halten, sondern auch ansprechendes Koch-
werkzeug zu verwenden wie zum Beispiel Edel-
stahlschüsseln statt Einwegplastiktöpfen.“ Und 
selbst die Bewegungen in der Küche und im Ser-
vice sollen ästhetischen Ansprüchen genügen, 
wünscht sich der Koch. Im Kopf hat er dabei das 
Bild japanischer Sushi-Meister, die sämtliche 
Bewegungen mit präziser Eleganz ausführen.

Die ästhetische Grundeinstellung zeigt sich 
auch in vielen weiteren Details. Elstermeyer 
selbst hat sich spezielle Schüsseln getöpfert, 
die einerseits bestimmte Speisen perfekt zur 
Geltung bringen, andererseits den individuellen 
Charakter des ganzen Restaurants widerspie-
geln. Die Blumendekoration ist japanisch-mini-
malistisch und erfreut das Auge mit ungewöhn-
lichen Pflanzenkombinationen. Sie stammt aus 
der Hand von Anne Oberwalleney, der Inhabe-
rin von IKO Flowers. Das Blumenstudio ist Teil 
des IKO-Ensembles, das neben dem Restaurant 
noch das Atelier von Urban-Art-Künstler, Desig-
ner und Entwickler Rene Turrek beherbergt.  
Die drei Künstler ergänzen sich, wo es sinnvoll 
ist; sie inspirieren sich und kooperieren. Das 
Ergebnis ist ein Gesamtkunstwerk, das sich her-
vorragend bei einem mehrgängigen Menü, ex-
quisiter Weinauswahl und außergewöhnlichem 
Ambiente genießen lässt. Ein echter Genusstipp, 
der dank Gault-Millau-Punkten und Feinschme-
cker-Fs nicht mehr ganz so geheim ist. n

Iko Restaurant, Thomas Elstermeyer

Stadtweg 38a | 49086 Osnabrück 
Tel.: 0541 44018030

www.iko-restaurant.de

Abendessen 
Mittwoch bis Samstag ab 18 Uhr

Gesamtkunstwerk:  
frische Zutaten,  

außergewöhnliche 
Kombinationen und 

die Präsentation auf 
handgemachtem  
Tongeschirr kön-

nen sich sehen und 
schmecken lassen. 
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Nobbenburgerstr. 13 | 49076 Osnabrück
Fon: 0541/22700 | Mob: 0171 8383058 | mail@andrebodin.de | www.andrebodin.de

Ich biete hochwertige Businessfotografie 
in den Bereichen:

Unternehmen, Gesundheit, Kommunikation, 
Personalbranding und Produktfotografie.

Sprechen Sie mich an!
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Wie entstand die Idee für Deinen Blog  
www.kofferfisch.de?
Eine große Leidenschaft für schöne Reisen und gutes Essen  
hatte ich schon immer. Eine feste Ferienimmobilie würde für 
mich nicht infrage kommen, zu groß ist mein Forschergeist und 
die Freude, Neues zu erkunden. Oft habe ich meinen Mann auf 
Geschäftsreisen in alle Welt begleitet und mich über Tag umge-
schaut. Da meine Freunde und Bekannte das wissen, wurde ich 
häufig um Rat gefragt, wo ein gutes Lokal in Paris ist, welches 
Land in Asien und welches Hotel empfehlenswert sei. Die Idee 
zum Blog war einfach nur eine pragmatische Konsequenz.  
Hier kann jeder stöbern und schauen, was er wissen möchte.

Der Name Kofferfisch ist ungewöhnlich.  
Wie kam es dazu?
Es sollte ein deutscher Name sein – ohne Anglizismen. Etwas, 
das mit dem Inhalt zu tun hat, aber es sollte auch neugierig  
machen. Fisch assoziiert Meer, Weite, Urlaub etc. und Koffer  
Reisen, unterwegs sein. Dass es den Kofferfisch wirklich gibt, 
hat mir sofort gefallen, so bunt und vielfältig – wie das Leben 
eben ... 

Dein Blog ist eine bunte Sammlung an Genuss- 
inspirationen. Reisen ist nur ein Teil davon ...
... ja genau, das individuelle Reisen – ganz besonders gerne 
nach Asien zu meiner Lieblingsinsel Bali – hat mich immer sehr 
begeistert. Hier kenne ich mich sehr gut aus und gebe viele 

Auf der Suche nach Menschen, die  
das Thema Genuss in unserer Region 
begeistert und gerne mit anderen  
teilen, war Stephanie Ettwig mit ihrem 
kofferfisch-Blog ein MUST. Ihre Ein- 
ladung zum Gespräch und Kaffee  
nach Hause in einen Kotten auf einem 
Pferdehof in Münster-Gremmendorf 
kam ganz spontan. Die vielen Bücher  
in ihrem Regal über ferne Länder,  
Speisen und schöne Einrichtungsgegen-
stände aus Asien erinnern an ihre  
Leidenschaft für genussvolles Essen 
und Reisen und tragen die fernöstliche 
Inspiration ins Münsterland.

Text: Stephanie Stark  

Täglicher Genuss  
dank Offenheit, Dankbarkeit  
und Sinnlichkeit
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Restaurant-, Shopping- und Hoteltipps. Aber auch Lifestyle- 
Tipps zu Gesundheit und Seelenfutter, leckere Rezepte – Dinge, 
die einfach gut tun – sind wichtige Inhalte des Blogs. Außerdem 
finden die Besucher jede Menge Inspirationen im Bereich Bücher,  
Design, Kunst, Kultur und Shopping. 

Welche Voraussetzungen hat das Erleben von  
Genuss? Was ist überhaupt Genuss?
Für mich hängt Genuss ganz viel mit der Bereitschaft zusammen, 
offen zu sein. Nur wer sich auf Neues einlässt, kann überrascht 
werden. Dazu gehört oft auch Mut. Mut, die alten Wege zu ver-
lassen, etwas auszuprobieren und das Risiko einzugehen, dass es 
vielleicht auch mal eine Enttäuschung gibt. 

Noch etwas ist ganz wichtig, wenn es um Genuss geht: Dankbar-
keit. Dankbarkeit, auch für die kleinen Dinge im Leben – so kann 
man jeden Tag genießen, auch ganz einfache und alltägliche 
Dinge. Genuss hat somit in großen Maßen mit einer Lebensein-
stellung zu tun. Und nur wer mit allen Sinnen erlebt, kann wirk-
lichen Genuss empfinden.

Was genießt Du an der Region Münsterland besonders?
Mir gefällt die gute Mischung aus Tradition und Gemütlichkeit 
in einer modernen Stadt. Münster ist nicht zu groß, sodass man 
alles gut per Rad erreichen kann, aber auch nicht zu klein. Für 
meine Kinder, die Zwillinge sind mittlerweile 23 Jahre alt, war 
mir wichtig, dass sie in einer relativ behüteten Umgebung auf-
wachsen und man sich gut zurechtfindet. Aber Münster macht 
auch einfach Spaß mit seinem wunderbaren Wochenmarkt, dem 
Prinzipalmarkt und den zahlreichen Restaurants am Hafen oder 
am Aasee.

Du bietest mit Deinem Blog vielen Menschen  
Inspirationen. Wo holst Du Dir diese selbst?
Ehrlich gesagt, ergibt sich das immer von selbst, wenn ich mit 
offenen Augen durch den Tag gehe, viel lese, surfe und stets in-
teressiert nachfrage und zuhöre. Das macht mir einfach Spaß. 
So wird mein Beruf als Bloggerin und auch Hobbyfotografin in 
den Medien wie Facebook, Instagram, Pinterest etc. zu meinem 
Traumberuf. Meinem ständigen Drang, Neues zu entdecken,  
setze ich allerdings auch Ruhephasen mit Yoga und Meditation 
entgegen. Nur so bleibe ich in der Balance. n

Auf ihren Reisen hält Stephanie Ettwig (oben links) besondere Mo-
mente, schöne Buchten, Restauranttipps und empfehlenswerte Hotels 
fest. Das alles findet man dann auf dem Blog wieder. Stöbern lohnt sich!
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individuell  -  maßgeschneidert  -  anspruchsvoll  -  stilvoll  -  elegant  -  modern  -   kubistisch  -  puristisch  -  geradlinig 

Mühlenstraße 65 - 67 Tel.: 02591-8929890
59348 Lüdinghausen www.reismann-lh.de

TERRASSENÜBERDACHUNG - POOLHAUS - GARTENHAUS - FREISITZ
GLASDACH -LICHT-        LAMELLENDACH -LUFT-        TEXTILDACH -SONNE-        PANEELDACH -SCHATTEN-
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Zum Selberbacken und Genießen oder als besondere Geschenk-
idee: lokalbar steht für Premium-Backmischungen in Bio-
Qualität, für Genuss, Leidenschaft und die Liebe zu Münster. 
Alle Mischungen sind weizenfrei, ohne Zusatzstoffe, teilweise 
glutenfrei, kohlenhydratarm und vegan. Die Rezepturen beste-
hen ausschließlich aus wertvollen Bio-Zutaten wie Dinkelmehl, 
Amaranth, Buchweizenmehl, Mandelmehl, Nüssen und Zart- 
bitter-Schokolade. Verfeinert wird mit echter Bourbonvanille,  
einer Prise Zimt, Kakao und Salz. Zur Auswahl stehen aktuell 
acht verschiedene Bio-Backmischungen. Ganz neu ergänzen  
zwei Brot-Backmischungen das Sortiment. Frisch gebacken und 
super gesund: Sowohl das Low-Carb-Power-Nuss-Brot mit vielen 
verschiedenen Nüssen und Saaten als auch Dinkelbrot sorgen 

Zartschmelzende Schoko-Brownies, die köstliche Mandel-Crumble-Mischung,  

der vegane Obstkuchen oder das neue eiweißreiche Power-Nuss-Brot? Wer gerne aus 

guten Bio-Zutaten schnell und einfach etwas Köstliches zaubern möchte, wird bei 

den lokalbar Bio-Backmischungen fündig.

Text: Katja Beiersmann 

Natürlich backen: 
lokalbar Bio-Backmischungen  
made in Münster

mit allerbesten Zutaten für besonderen Brotgenuss. Speziell für 
Kinder entwickelte die lokalbar in Kooperation mit Sophia Hoff-
mann aus Berlin die veganen „Tiger Muffins“. Die Zubereitung ist 
kinderleicht. Ein weiterer wichtiger Aspekt der Marke lokalbar 
ist die Regionalität: Alle Zutaten werden bei Lieferanten aus der 
Region eingekauft, und die Alexianer Werkstätten füllen die Bio- 
Backmischungen ab. Jede Bio-Backmischung kann übrigens auch 
als raffiniertes Dessert in Portionsgrößen, im Glas, als Küchlein 
in Tassen oder als Muffin gebacken werden. Also nix wie ran an 
die Dose, fertig, los! n

Nähere Informationen zu  
den Bio-Backmischungen,  
Verkaufsstellen und dem  
Online-Shop unter  
www.lokalbar.de

Handgemacht, 
made in Münster: 

Alle Rezepte  
der lokalbar Bio-

Backmischungen 
sind mit Liebe, 

Leidenschaft und 
Sorgfalt in Münster 
entwickelt worden.



ROMANTISCHE HOFANLAGE

Weseler Straße 253 · 48151 Münster
Telefon: 0251 91 98 790
www.vmi-muenster.de

SEMINAR-HOTEL „EICHENHOF“
IN GREVEN

 ▪ ehem. Hofstelle aus der Mitte des 19. Jh.  
(zum Teil denkmalgeschützt)

 ▪ 1990/2008 umfassend umgebaut und erneuert
 ▪ 4.106 m² Kaufgrundstück
 ▪ ca. 1.145 m² Nutzfläche: ca. 810 m² Haupthaus, ca. 110 m² 

„Speicher“, ca. 80 m² „Schmiede“ und ca. 145 m² „Backhaus“
 ▪ 34 Zimmer, 4 Seminarräume
 ▪ Kaminraum und Upkammer für gastronomische Nutzung
 ▪ Gaszentralheizungen

Kaufpreis: € 2.300.000,00

Energieausweis: wird nicht benötigt
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Text: Constanze Wolff  

 Brückenschlag  
zwischen Kosmetik  
und Medizin

©
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Modernste Technik und maximaler Komfort gehören zum  
Konzept des Hauses „Medical Beauty by Mikowsky“ – von der 
klassischen Gesichtsbehandlung bis zur medizinischen  
Optimierung des Hautbildes.
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Text: Constanze Wolff  

 Brückenschlag  
zwischen Kosmetik  
und Medizin

„Arztpraxis und Kosmetikinstitut liegen direkt nebeneinander“, 
erläutert Institutsgeschäftsführerin Susanne Mikowsky. Die 
kurzen Wege nehmen Berührungsängste und ermöglichen eine 
unkomplizierte Zweitmeinung durch den Arzt oder die Kosmeti-
kerin. Letztere ist ausgebildete OP-Assistentin und nimmt den 
Kundinnen des Instituts mit ihrem Know-how die Hemmungen, 
einen Plastischen Chirurgen aufzusuchen. Dieser kommt dann 
beispielsweise in der Faltentherapie zum Einsatz – mit Botox- 
oder tiefen Needling-Behandlungen. Auch das Lasern von Akne- 
narben sowie Eigenblutbehandlungen gehören zum Angebot: 
Letztere unterstützen das kosmetische Konzept und führen  
zu deutlich besseren und nachhaltigeren Ergebnissen. 

Beauty-Behandlungen auf höchstem Niveau
Wer in das Kosmetikinstitut kommt, strebt jedoch zunächst  
erst einmal eine Verbesserung des Hautbildes an. Über Weiter-
empfehlungen, Facebook und Instagram hat das Team sich  
einen Namen für Beauty-Behandlungen auf höchstem Niveau  
gemacht: Jede Anwendung zeichnet sich durch ein gewisses  
Extra aus. Modernste Technik und maximaler Komfort gehören 
zum Konzept des Hauses. Dieses Prinzip zieht sich durch jede 

Beim Schlagwort „Plastische 
Chirurgie“ denkt wohl kaum 
jemand an Entspannung und 
Wohlbefinden. Das Kosme- 
tikinstitut „Medical Beauty 
by Mikowsky“ beweist  
jedoch, dass Wellness und 
Medizin Hand in Hand  
gehen können: Unter der 
Leitung des Plastischen 
Chirurgen Peter Mikowsky 
verschmelzen an der Tibus-
straße in Münster klassische 
Kosmetikbehandlungen mit 
hochmodernen Methoden 
der Verjüngungsmedizin.
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einzelne Anwendung – von der klassischen Gesichtsbehand- 
lung über Permanent-Make-up bis zum Fadenlifting. „Besonders  
beliebt ist die Hydra-Facial-Behandlung“, erläutert Susanne 
Mikowsky. „Die 4-in-1-Technologie aus Hautabtragung, Säure-
peeling, Tiefenreinigung und Hydration sorgt für eine sofortige 
und dauerhafte Optimierung des Hautbildes.“ Auch die Haar-
entfernung mittels Laser ist sehr gefragt. Der dabei eingesetzte 
Diodenlaser ist das zurzeit stärkste Gerät auf dem Markt und er-
möglicht dauerhafte Haarfreiheit in nur drei bis vier Sitzungen.

Exklusive Produkte für exklusive Ausstrahlung
Für alle, die einen sofortigen Wow-Effekt anstreben, gibt es  
seit Dezember ein neues Angebot: ein Peeling mit Produkten  
aus dem Hause Dr. Dennis Gross. Vor wichtigen Events lässt  
sich damit innerhalb von 45 Minuten ein deutlich sichtbares  
und zwei Wochen haltbares Resultat erreichen. Dieses Angebot 
des US-amerikanischen Dermatologen gibt es in Münster aus-
schließlich in der Tibusstraße. Und für das allerwichtigste  
Event im Leben einer Frau kooperiert das Institut künftig mit  
einer Visagistin: Zur Hochzeitsvorbereitung à la Mikowsky  
gehört dann neben einer intensiven Hautvorbereitung auch  
das perfekte Make-up für den „schönsten Tag des Lebens“.

Wer nicht nur gut aussehen, sondern auch gut duften möchte, 
findet bei Medical Beauty by Mikowsky außerdem seit Kurzem 
die außergewöhnlichen Düfte von Zarkoperfume. Die Düfte  
des dänischen Parfümeurs Zarko Ahlmann Pavlov zeichnen  
sich durch ihr klares skandinavisches Design und eine spezielle 
molekulare Architektur aus. Sie verschmelzen mit dem Körper-
geruch – und damit der Persönlichkeit – ihrer Trägerin zu einem 
einzigartigen und unverwechselbaren Parfüm. Die exklusive 
„Cloud Collection“ schmeichelt darüber hinaus nicht nur der 
Nase, sondern auch dem Auge: Erstmals können Duftmoleküle  
direkt im Flakon sichtbar gemacht werden. Das Glitzern der  
diamantförmigen Molekülverbindungen zieht immer wieder in 
seinen Bann – und passt damit hervorragend in das Konzept  
eines Kosmetikinstitutes, welches die einzigartige Ausdrucks-
kraft seiner Kundinnen in den Mittelpunkt stellt. n
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Der Plastische Chirurg Peter Mikowsky und sein Team von 
Beauty-Expertinnen.
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Finden Sie  
den perFekten SchlaF!

Qualitätsbetten

®

GUTEN MORGEN | AUfwAchEN iN EiNEM BETT vON dEM fühRENdEN SchlAfRAUMSpEziAliSTEN.

Wie haben Sie letzte Nacht geschlafen? Tief oder flach? Unruhig? Erholt? Genug? Die letzte Frage ist die wichtigste, denn Schlaf  
ist eine Art Allheilmittel: Der Körper regeneriert und das Gedächtnis konsolidiert sich. Bei LEENERS Qualitätsbetten legen wir daher  

größten Wert darauf, dass Sie am Morgen erholt sind. In unserer 1.200 qm Ausstellung haben wir die besten Bettenhersteller  
der Welt zusammengeführt und können Ihnen einen Schlafkomfort bieten, wie Sie ihn vermutlich viel zu selten erlebt haben.  

Schlaf ist natürlich eine rein individuelle Sache: Testen und vergleichen Sie daher die Produkte der Premiumhersteller vollkommen  
markenneutral und direkt nebeneinander unter einem Dach. Gestalten Sie mit unserer qualifizierten Hilfe Ihr optimal  

passendes und maßgeschneidertes Bett. 

vEREiNBAREN SiE EiNEN TERMiN. wiR SchENkEN ihNEN EiNE UNvERBiNdlichE BERATUNG. 

AllE fühRENdEN QUAliTäTSMARkEN UNTER EiNEM dAch.

LEENERS® Einrichtungen GmbH
Herdecker Straße 2 · D - 58089 Hagen

p +49(0)2331.408.11
f +49(0)2331.408.12

e welcome@leeners.de  
 i  www.leeners.de

MO – FR 10.00 Uhr – 19.00 Uhr  
SA 10.00 Uhr – 16.00 Uhr
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lässig an den gewünschten Ort bringt, steuert die Marketing-
agentur markenchauffeur souverän alle Marketingaktivitäten 
ihrer Kunden. Voller Begeisterung arbeiten sich Dagmar Spitzer 
und ihr Team in die Themen ihrer Kunden ein, bewegen sich in 
deren Netzwerken und bewahren sich dabei stets den Blick aus 
Kundensicht.

„Das Fundament für die erfolgreiche Zusammenarbeit bildet die 
Auseinandersetzung mit dem Markenkern, dem Markencharak-
ter. Anhand einer individuellen Markencharakter-Fahrt erfassen 
wir, wo und wie der Kunde in seiner Kommunikation unterwegs 
ist und stellen so den Status quo fest“, sagt Dagmar Spitzer.  
Auf dieser „Fahrt“ werden dank des Abgleichs mit der aktuellen 
Positionierung vorhandene Potenziale des Kunden deutlich auf-
gezeigt. „Wir wissen, was unsere Kunden tun, im Portfolio haben 

Text: Martina Cwojdzinski  

Bewegung auf der 
Kommunikationsspur

Zwischen H7 (grünliches Gebäude) und Flechtheimspeicher (geziegeltes Gebäude)  
hat die Agentur markenchauffeur an Münsters Hafen im Dock 14 eingeparkt. 

und wie wir das auf die Kommunikationsspur bringen. Dabei 
agieren wir in alle Richtungen, egal ob mit Mitarbeitern, Ge-
schäftspartnern, erweitertem Netzwerk, Fachmagazinen oder  
im Social Web. Immer im Gepäck die Frage nach dem Mehrwert 
für den Kunden und die Beratung, ob etwas wirtschaftlich sinn-
voll ist“, erklärt Spitzer ihren Anspruch, jederzeit im Sinne des 
Kunden zu handeln.

Bevor Spitzer markenchauffeur gründete, war sie selbst als Mar-
ketingleiterin jahrelang bei Unternehmen im Mittelstand tätig. 
Als Produktmanagerin verantwortete sie Produktumsätze und 
Marktanalysen und betreute namenhafte Marken in einer gro-
ßen internationalen Werbeagentur: „Ich kenne mich mit Zahlen 
aus und weiß, welche Marketingbelange in Unternehmen mit 
starken Wachstumsstrategien sinnvoll sind und welche unnötig.“
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Dagmar Spitzer 
sitzt als Geschäfts-
führerin und Inha-
berin bei marken-
chauffeur hinterm 
Steuer. 

Und damit liegt sie offensichtlich richtig. Denn tatsächlich 
wuchs ihr Kundenstamm aus den unterschiedlichsten Branchen 
beständig an. Die Kombination aus Professionalität und persön-
lichem Miteinander ist es, die von ihren Kunden vor allem ge-
schätzt wird. Das markenchauffeur-Portfolio ist beeindruckend. 
Die Experten aus Marketing, Design und Kommunikation wis-
sen, mit welchen Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen 
sie das Selbst- und Fremdbild eines Unternehmens auf den Weg 
bringen, der wirklich passt, authentisch ist und zum Ziel führt. 

Neben dem wachsenden Team aus Marketing- und Kommunikati-
onsspezialisten sowie Grafikdesignern verfügt die Agentur mar-
kenchauffeur über ein großes Netzwerk an Experten. Erfahrene 
Dienstleister aus den Bereichen Redaktion und Journalismus, 
Webprogrammierung, Moderation, Fotografie, Film und Druck 
stehen der Agentur bei der Realisierung ihrer Konzepte zur Seite.

Fünf Fragen an Dagmar Spitzer,  
Geschäftsführerin und Inhaberin markenchauffeur

Dagmar, deine Agentur markenchauffeur hat  
innerhalb der letzten zwei Jahre rasant Fahrt  
aufgenommen. Wie ist es, am Steuer zu sitzen?
Es ist aufregend. Denn jede Fahrt ist anders. Ich mag es, Wege 
aufzuzeigen, die wirtschaftlich durchdacht sind und die den 
Kunden mit seinem Unternehmen authentisch zum Ziel führen.

Einige eurer Kunden kommen aus den Branchen 
Windenergie und Gesundheitswesen, ihr betreut  
außerdem B2B- und B2C-Kunden – seid ihr auf  
bestimmte Branchen spezialisiert oder auch offen  
für andere Branchen?
Für uns ist nicht die Branche alleinig entscheidend, sondern dass 
der Kunde und wir zusammenpassen. Die berühmte Chemie und 

Vor zwei Jahren gründete Dagmar Spitzer die Marketingagentur  
markenchauffeur in Münster. Ihr Ziel: für ihre Kunden ein starker 
Kommunikationsbegleiter, verlässlicher Partner und verantwortungs-
bewusster Berater auf Augenhöhe zu sein. Erfolgsfaktoren sind die  
Leidenschaft für Kundenthemen, Wissbegierde für die jeweilige  
Branche sowie die Überzeugung, dass man nur im Dialog den richtigen 
Weg für echten Kundenmehrwert findet. Gemeinsam mit ihrem erfah-
renen Team ist sie im Dock 14 im Hafen von Münster angekommen.
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Wertvorstellungen müssen stimmen. Wir arbeiten uns dann mit 
viel Leidenschaft in die Themen der Kunden ein. Bisher haben 
wir das Glück gehabt, dass wir Marken betreuen durften, die wie 
wir selbst für die Werte Qualität, Leidenschaft und Nachhaltig-
keit stehen. 

Welcher Markencharakter ist typisch für  
die Region Münster-Osnabrück?
Die hohe Lebensqualität und die Begeisterung für kreative und 
nachhaltige Projekte fallen mir hierzu spontan ein. Ich glaube, 
dass Münster neben einem ruhigen Selbstbewusstsein sehr viel 
Toleranz und Offenheit ausstrahlt. Man weiß hier um die große 
Bedeutung des Mittelstandes und der eigenen Region. Münster 
und Osnabrück stehen für Werte wie Verlässlichkeit, Traditions-
bewusstsein und zudem für eine liberale Weltoffenheit.

Was sind die Punkte, bei denen viele  
Unternehmen in puncto Kommunikation mehr  
aufs Gaspedal treten sollten?
Der Satz ist zwar nicht neu, aber er könnte noch mehr in Aktion 
treten: „Tue Gutes und rede darüber!“ Gerne authentisch, selbst-
bewusst und natürlich auf den wichtigen Kanälen – denn sonst 
hört einen keiner.

Wie bewertest du als Expertin  
den Markencharakter von stylus?
Sympathisch, dynamisch, wissbegierig, offen, klar und struktu-
riert mit dem Extragespür für Design zeigt sich stylus nicht nur 
im Erscheinungsbild, sondern man spürt auch diese Attribute in 

der Persönlichkeit von Stephanie Stark und ihrem Team. All das 
wirkt sehr authentisch, und das ist schon einmal eine sehr gute 
Charaktereigenschaft einer Marke. n

Dagmar Spitzer  
markenchauffeur e.K.

Am Mittelhafen 14 | 48155 Münster 
Tel.: 0251 201301954 | E-Mail: info@markenchauffeur.de

www.markenchauffeur.de
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Serie 270
Architektur en miniature

www.hewi.com

Der Architekt und Produktdesigner Hadi Tehe- 
rani betrachtet Architektur ganzheitlich. Die Ge-
staltungsidee manifestiert sich bis ins kleinste 
Detail. So zeichnet die von Hadi Teherani ent-
worfene Serie 270 eine architektonische Anmut 
aus. Klare Kanten und eine geometrische Linien-
führung wirken wie eine Reminiszenz an seine 
Architektur. Die Gestaltung ist auf das Wesent-
liche reduziert und spiegelt das Design der HEWI 
mini-Rosette konsequent wider. Türdrücker und 
Rosette ergeben so das perfekte Zusammen-
spiel.
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Die Oper von Sydney aus Zwiebelhälften und Knäckebrot, Sacré-
Cœur aus Schaumküssen und Schlagsahne: Dieses Buch zeigt 
berühmte Bauwerke, nachgebaut und inszeniert mit alltäglichen 
Lebensmitteln. Es eröffnet einen neuen Blickwinkel, der teilwei-
se ironisch, manchmal poetisch und immer humorvoll ist. 

Kommen Sie mit auf eine köstliche Reise um die Welt zu ikoni-
schen und bekannten Gebäuden, lösen Sie das Rätsel und lassen 
Sie sich überraschen! Ihr Blick auf Architektur wird nach dieser 
Lektüre ein anderer sein!

Die Idee zu diesem Projekt entstand, als sich diese fünf kreativen 
Freunde – zwei Kunstlehrerinnen, ein Kunstlehrer, ein Entwick-
ler für Backöfen und eine Buchhändlerin – auf die Suche nach  
einem Geburtstagsgeschenk für einen gemeinsamen Freund,  
einen Architekten, machten. Warum nicht Interesse für Kunst 
und Architektur mit der Leidenschaft für gutes Essen vereinen? 

Katharina Empl,  
Marie-Jeannine Félix,  
Maximilian Huber,  
Susanne Huber,  
Andreas Wittmann

Bauschmaus 
Ein kulinarisch-architektonisches Rätselbuch

ca. 176 Seiten mit 90 Farbabbildungen 
Pappband, 17,5 x 13,5 cm 
€ 15,00 [D] / € 15,50 [A] / CHF 21,50

ISBN 978-3-421-04110-4 
Erscheinungstermin:  
27. August 2018

Bauschmaus
Ein kulinarisch-architektonisches Rätselbuch
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Stefan Nölker
Bahnhofstraße 1 
48301 Nottuln
Tel.: 02509 99 48 71
www.provitare.de

Text: Katja Beiersmann 
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Stefan Nölker ist jemand, der Lösungen nicht nur 
sieht, sondern umsetzt. Jüngstes Beispiel ist das  
von ihm initiierte Projekt ‚Grüne Oase altenge-
rechtes Wohnen‘ im Münsterland – ein innovatives, 
nachhaltiges Neubauprojekt, das mit drei Mehrfa-
milienhäusern sowohl bezahlbaren barrierefreien 
Wohnraum für Best Ager schafft als auch Doppel- 
häuser für junge Familien. Die Baugenehmigung  
ist beantragt. Gesucht werden Investoren, die wie  
Stefan Nölker mit ProVitare Immobilienmanagement 
im Sinne des Menschen nachhaltig etwas bewegen 
möchten. 
 
Die Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum ist eine zentrale  
Zukunftsfrage, der Städte und Gemeinden damit begegnen, dass 
sie bei der Ausweisung neuer Baugebiete immer öfter die Realisie-
rung öffentlich geförderten Wohnungsbaus fordern. Neben dem 
hohen Bedarf an Sozialwohnungen für einkommensschwache 
Mieter gibt es jedoch auch einen hohen Bedarf an altersgerechten 
Mietwohnungen. „Immer wieder stellen wir fest, dass das Thema 
‚altersgerechtes Wohnen‘ im sozialen Wohnungsbau nicht ausrei-
chend Berücksichtigung findet“, so Stefan Nölker, der mit seinem 
Dienstleistungsunternehmen ProVitare in Nottuln insbesondere 
ältere Menschen in ein altersgerechtes Wohnen begleitet. „Dabei 
finden wir, dass bezahlbare barrierefreie Wohnungen ebenfalls 
ganz schön sozial sind! Und die Nachfrage ist schon jetzt deutlich 
höher als das Angebot.“ 

Grund genug für Stefan Nölker, schon jetzt aktiv zu werden.  
„Wir wollen und werden in diesem Bereich etwas bewegen und 
tun das bereits jetzt.“ Gedacht, gesagt, getan – ausgehend von 
dem Wunsch, seinem Klientel bezahlbaren altersgerechten 
Wohnraum anbieten zu können, entstand die Idee zu dem Bau-
projekt ‚Grüne Oase altengerechtes Wohnen‘ im Münsterland. 

„Das Projekt steht noch ganz am Anfang“, so Stefan Nölker. „Das  
Bauland und die groben Bebauungspläne stehen bereits, die Bau-
genehmigung ist beantragt.“ Mit ‚Grüne Oase altengerechtes 
Wohnen‘ soll ein innovatives, zukunftsweisendes und nachhal-
tiges Bauprojekt realisiert werden, das sowohl den Bedürfnissen 
älterer Menschen als auch jungen Familien gerecht wird. Ange-
dacht sind drei Mehrfamilienhäuser mit jeweils 7 bis 10 barri-
erefreien, altengerechten Wohnungen sowie 8 Doppelhäusern. 
Gebaut wird unter Nutzung von Ressourcen, die die Natur zur 
Verfügung stellt – höchst ökologisch und energieeffizient. Das 
Konzept verfolgt die Zielsetzung Integration statt Isolation. 

„Wir wollen junge Familien und ältere Menschen in Verbindung 

miteinander bringen. Zudem hat uns die wunderschöne, natur-
nahe Lage mit dem Flusslauf dazu inspiriert, das gesamte Umfeld 
bedürfnisorientiert mitzugestalten. Es wird ein großer, gemein-
sam nutzbarer Garten angelegt, den wir parkähnlich mit gemüt-
lichen Bänken zum Verweilen ausstatten werden“, erläutert  
Stefan Nölker. 

Was es für einen älteren Menschen bedeutet, den mutigen Schritt 
in eine völlig neue, der aktuellen Lebenssituation und den verän-
derten Bedürfnissen angepasste Wohnumgebung zu machen, hat 
Stefan Nölker erst kürzlich wieder hautnah miterleben können. 
Er begleitete eine 82-jährige Dame dabei, ihr Haus zu verkau-
fen und in eine auf sie perfekt zugeschnittene Mietwohnung zu 
ziehen. Das vor über 30 Jahren gemeinsam mit dem inzwischen 
verstorbenen Mann gebaute Haus mitsamt dem 900 qm großen 
Garten war der älteren Dame im Laufe der Jahre mehr und mehr 
zur Belastung geworden. So fiel die Entscheidung für den Verkauf 
des Hauses und den Umzug in eine kleine Mietwohnung. Stefan 
Nölker unterstützte die alte Dame nicht nur tatkräftig dabei, die 
passende Lösung zu finden, sondern auch bei deren Umsetzung. 

„Kurz nach dem Umzug rief sie mich an und berichtete mir voller 
Freude, dass sie das schönste Erlebnis seit über 30 Jahren hatte. 
Sie hatte ihre neu gewonnene Freiheit dazu genutzt, spontan zu 
einer Freundin an die Küste zu fahren, die sie 30 Jahre lang nicht 
gesehen hatte. Ich war berührt von ihrer neuen Lebensfreude. 
Die Freundin nach all den Jahren besuchen zu können, das war 
für sie das größte Geschenk.“

Immer wieder macht Stefan Nölker die Erfahrung, dass alte 
Menschen, wenn die Veränderung gewagt ist, aufblühen und aus 
Frustration wieder Freude erwächst. „Deshalb ist mir das Bau-
projekt ‚Grüne Oase altengerechtes Wohnen‘ eine echte Herzens-
angelegenheit, und ich hoffe, dass wir gleichgesinnte Investoren 
für die altengerechten Wohnungen finden.“ n   
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„ Zeit-Ort-Form
Mit der Rubrik „Zeit – Ort – Form“ kreiert stylus mit fotografischen Mitteln an einem beson-
deren Ort eine Gelegenheit zu persönlichen Assoziationen über die Formgebung in unserem 
Alltag – inspiriert durch ausgesuchte Klassiker des (Möbel-)Designs. Ein Spiel der Gedanken, 
frei assoziiert von Architekten und anderen kreativen Gestaltern, rund um das Thema Form: 
z.B. über den Geist der Zeit, darüber, was Architekten und Gestalter bewegt, über ihre Arbeit, 
die Formgebung an sich und darüber, wozu Formen anregen, denen sie begegnen. Für die Aus-
gabe 1/2019 besuchten wir die Fourmove Architekten in ihrem Büro am Hafenweg 46 – 48 in 
Münster und fotografierten einen der vier Geschäftsführer, Marcus Duldner.

Produktion: Stephanie Stark | Interview: Frank D. Geschke | Foto: Peter Wattendorff

Ästhetische Licht-Spielmaschine 
Als Aufhänger für das Fotoshooting und das Gespräch zu dieser Rubrik fiel mir 
sofort die Tolomeo-Leuchte ein. Zwar hat praktisch jeder Architekt und Planer  
sie zu Hause, in seinem Büro oder sie zumindest irgendwann einmal in der  
Objektausstattung eingeplant. So könnte man befürchten, dass die Tolomeo  
sich überholt hat. Aber dennoch kann ich mit dieser Leuchte bleibende Werte  
verbinden. Werte, die über den Gegenstand als Designobjekt hinausgehen.

Dieses Modell der Tolomeo-Leuchte begleitet mich schon seit meiner Ausbil-
dungs- und Studienzeit. Die Leuchte weckt Erinnerungen unter anderem an eine 
unerwartet auf zweihundert Gäste angewachsene Party in meiner damaligen 
Studentenbude, wobei die Leuchte entwendet wurde und ich eine neue anschaffte. 
Kennen und schätzen gelernt hatte ich die Tolomeo ursprünglich in einem design- 
affinen Büro, in dem ich vor meinem Studium eine Ausbildung als Bauzeichner 
absolvierte. Ich verwendete die Tolomeo damals ebenso pragmatisch wie kreativ 
als Hauptleuchte – also nicht nur zur Schreibtischbeleuchtung. 2007 gestaltete 
ich einmal im Rahmen eines Wettbewerbs sogar selbst eine Leuchte und begeistere 
mich seither neben der Lichtplanung auch für konstruktive Leuchtendetails.  
Bei der Tolomeo sind es z. B. die Federzüge des Einstellmechanismus, die in den 
Rohren des Leuchtengestänges verborgen sind. Die Mechanik der Tolomeo lässt  
es zu, den Leuchtenkopf z. B. nach oben zu richten. So wird die Tolomeo zum  
Deckenfluter. Auch hat ihr Lampenschirm oben eine Öffnung, durch die etwas 
Licht in den Raum gelangt. Heute steht meine Tolomeo-Leuchte gewöhnlich in  
meinem privaten Arbeitszimmer.

Für das Fotoshooting brachte ich das Exemplar in unser Büro am Hafen. Es zeigte 
sich, dass die Tolomeo mir immer noch viel zu sagen, bzw. inspirierende Impulse 
zu geben hat. Sie erweist sich als eine Art ästhetische Maschine, die Kreativität 
im Umgang mit Licht ins Spiel bringt. Kreativität und Wirtschaftlichkeit – das  
ist das Credo unseres Büros Fourmove. Wo immer es geht, versuchen wir, diese  
Aspekte voll auszuschöpfen. Dabei spielen wir Architekten im Team von Fourmove  
schon seit unserer Unternehmensgründung auch mit Licht und Schatten, um  
Qualität in der Architektur herzustellen. Z. B. mit Gebäudeeinschnitten, die Licht 
hineinlassen – und eben mit dem Einsatz von Kunstlicht und damit von Leuchten 
wie der Tolomeo. Deren Entwurf stammt aus den frühen 80er-Jahren. Es ist  
eine Ära, die ich nur als Kind miterlebte, und in der die Kreativität allgemein an-
scheinend weniger Grenzen kannte als heute. Dafür steht für mich die Tolomeo.  
In ihrer Konstruktion, Ästhetik und Funktionalität kommt ein freies Bewusst- 
sein für Qualität und Kreativität zum Ausdruck, das heutzutage leider auch in 
der Architektur mitunter in reine Kostenerwägungen eingezwängt wird.

Die Form
Tolomeo – abgeleitet vom Namen des Philosophen Ptolemäus –  
ist der Name einer Leuchtenfamilie des italienischen Herstel-
lers Artemide. Es gibt die Tolomeo als Tisch-, Steh-, Pendel-, 
Decken- oder Wandleuchte. Millionenfach verkauft und Be-
standsobjekt von Museen wie dem New Yorker Museum of  
Modern Art (MoMA), hat sich die Tischleuchte Tolomeo den 
Ruf als „Architektenlampe“ erworben. Sie wurde vom Designer 
Michele De Lucchi entworfen und gilt als weltweit bekannteste 
Tischlampe überhaupt. Im Portfolio von Artemide repräsen-
tiert die Tomoleo prägnant die Philosophie von Artemide,  
die das Unternehmen mit dem Begriff „The Human Light“ zu-
sammenfasst: Sie berücksichtigt über die Raumbeleuchtung  
hinaus auch die Aktivitäten des Menschen im Raum. 
www.artemide.de

Die Architekten
Marcus Duldner ist Mitbegründer des Architekturbüros Four- 
move, eine Partnerschaft der Architekten Manuel Böwing,  
Alexander Stellmach, Peer Weber und Marcus Duldner, die sich 
bereits aus ihrem Architekturstudium kannten und das Büro un-
mittelbar nach ihrem Abschluss gründeten. Fourmove Architek-
ten besteht aus einem 15-köpfigen Team. Zu den Schwerpunkten 
des Büros gehören die Realisierung von exklusiven Wohnimmobi-
lien, Projektierung von Kapitalanlagen, öffentliche Bauten, Revi-
talisierung und Neukonzeption von Bestandsimmobilien sowie 
der Gewerbebau. Das Leistungsbild umfasst die ganzheitliche so-
wie fachübergreifende Planung eines Objektes und versteht sich 
als Synergie der kreativen Architektursprache mit der wirtschaft-
lichen Denkweise der Projektentwicklung. Dabei setzt Fourmove 
das zukunftsweisende Verfahren „Building Infomation Modeling“ 
(BIM) ein. Damit wird ein virtuelles Bauwerk erschaffen, das mit 
der Zuweisung von Informationen bis hinein ins kleinste Bauteil 
weit über eine 3-D-Visualisierung hinausgeht und unter anderem 
eine Optimierung des Bauprozesses ermöglicht. 

Fourmove Architekten PartGmbB
Hafenweg 46-48 | 48155 Münster 
Tel.: 0251 3955 45 20 | info@fourmove.de 
www.fourmove.de

stylus dankt Marcus Duldner und Peter Wattendorff Fotografie
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ABONNEMENT  
Sie können jede Ausgabe von stylus Münster/Osnabrück bequem  
nach Hause bekommen und verpassen garantiert kein Magazin.  
Gegen eine Versandkostenbeteiligung von insgesamt 25 Euro  
erhalten Sie pünktlich vier stylus-Ausgaben in Ihren Briefkasten.  
Bei Interesse mailen Sie uns bitte Ihre Kontaktdaten.  
info@stylus-ms-os.de

Bezugsmöglichkeiten  
stylus Münster/Osnabrück erscheint 2019 dreimal und wird im Münsterland und  
Osnabrücker Land im gehobenen Einzelhandel, in der ausgewählten Gastronomie, in 
Golf- und Tennisclubs, in Arztpraxen und Privatkliniken, in Rechtsanwaltskanzleien 
und bei Notaren, in Architekturbüros, bei Immobilienmaklern, im VIP-Bereich am 
Flughafen und im Fußballstadion, bei kulturellen Einrichtungen, Galerien, Museen 
und auf außergewöhnlichen Events zur Mitnahme ausgelegt.

Urheber- und Verlagsrecht  
Das Magazin und alle in ihm enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen  
sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der durch das Ur- 
heberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist ohne Zustimmung von stylus MS/OS  
unzulässig. Für Inhalte auf verlinkte fremde Webseiten trägt stylus MS/OS keine  
Verantwortung. Die gültigen Geschäftsbedingungen von stylus MS/OS stehen  
unter www.stylus-ms-os.de zur Verfügung. 

Gebrauchsnamen  
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen  
und dergleichen in diesem Magazin berechtigt nicht zu der Annahme, dass solche  
Namen ohne Weiteres von jedermann benutzt werden dürfen. Oft handelt es sich  
um gesetzlich geschützte, eingetragene Warenzeichen, auch wenn sie nicht als  
solche gekennzeichnet sind.

© stylus ist eine eingetragene Marke von Thomas Seitz und Ingo Kabutz.

Herausgeberin 
Stephanie Stark

(verantwortlich i. S. d. P.)
Tel. 02502 224019

s.stark@stylus-ms-os.de
Am Bagno 10, 48301 Nottuln

www.stylus-ms-os.de
www.facebook.com/ 
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Nach drei Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit verlässt uns unser Herausgeber stylus Hannover im 
Frühjahr 2019. Wir würden uns sehr freuen, einen Nachfolger zu finden, der mit ihm gemeinsam und 
uns den Übergang begleitet. Eine faire Kooperation ist gewährleistet.

Wir verstehen uns ausdrücklich als klassisches Printmagazin. Unser Anspruch ist es, mit den Mitteln der 
hochwertig gemachten Druckpublikation und mit großen Bildseiten, in denen die Fotografie als Dar-
stellungsmedium zu ihrem Recht kommt, eine bleibende Momentaufnahme zu zeichnen.

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie an einem großartigen Netzwerk, hervorragenden Kundenstrukturen 
und einem höchstgradig innovativen Konzept teilhaben möchten.

stylus-magazin@t-online.de 
z.Hd. Frau Jacqueline Giese

stylus-Herausgeber 
für Hannover gesucht



15 Lederfarben, 5 Holzarten, 3 Untergestelle, 2 Größen und Sonderausführungen – die Vielfalt und die Qualität des Eames 
Lounge Chair sind legendär. Wir haben viele Ausführungen in unserem Store direkt vorrätig. Gerne bemustern wir auch  
bei Ihnen zu Hause einen Sessel, damit Sie sehen ob er passt – und wenn ja, darf er gleich an Ort und Stelle bleiben.

raum und form gmbh · Roggenmarkt 13 · 48143 Münster
Dienstag bis Samstag 10 bis 18 Uhr

raumundform.ms/lounge-chair
� @raumundform
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Seit 15 Jahren in Münster -
wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen!

Engel & Völkers · Münster · EV Münsterland GmbH  
Lizenzpartner der Engel & Völkers NRW GmbH

Bogenstraße 15/16 · 48143 Münster 
Tel. +49-(0)251-60 93 10 · Muenster@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/muenster · Immobilienmakler

Ganz gleich ob es sich bei Ihrer Immobilie um ein reizvolles Einfamilienhaus, eine Eigentumswohnung, ein herrschaft-
liches Anwesen oder eine Anlageimmobilie handelt – mit Engel & Völkers Münster können Sie seit jeher auf maximale
Beratungskompetenz und individuell auf Ihren Bedarf zugeschnittene Dienstleistungen vertrauen.  Neben einer für Sie
kostenfreien und unverbindlichen Erstberatung bieten wir Ihnen die Marktpreiseinschätzung Ihres Objektes, entwickeln
eine gezielte Vermarktungsstrategie und führen den Verkauf Ihrer Immobilie auf zügigem Wege zum Erfolg. Kontaktieren
Sie uns jederzeit gerne für eine unverbindliche Beratung!

Ihr Engel & Völkers Team Münster

Dr. Christoph Buse

Bianca Schall-Block Martin Gerlach

Daniela Große-Wächter

Michael Maria GörtzYannick Hörner

Sina Pankok 

Markus Baumgarte

Daniel Alte Epping Sarah Heine-Heißenbüttel

Manuel Walter Fabian Tillmanns

Marlena Fenke Louis Nabbe
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Das Metropolmagazin. 

Architektur. Interieur. Design. Fotografie. Lebensstil.

MÜNSTER / OSNABRÜCK

 

 

1 | 2019
SCHUTZGEBÜHR 7 EURO

GENUSS

In 3,7 Sekunden jegliches Zeitgefühl verlieren.
1Mercedes-AMG GT Roadster: Kraftstoffverbrauch
innerorts/außerorts/kombiniert: 12,5‒12,2/7,9–7,8/ 
9,6–9,4 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 
224–219 g/km; Effizienzklasse: G.

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
 Partner vor Ort: Beresa OWL GmbH & Co. KG
 Kein Vertragspartner 
Am Stadtholz 35 · 33609 Bielefeld 
E-Mail:  · Tel.:  · Fax:  

 Der neue Mercedes-AMG GT Roadster1.  Die DNA 
des Spitzensportlers von Mercedes-AMG besteht aus 
purer Athletik: Schon beim Frontdesign lässt er seine 
Muskeln spielen und auch das hochwertige Interieur 
strotzt vor Energie. Seine beeindruckenden Gene 
zeigen sich aber vor allem in der einzigartigen AMG 
Driving Performance und dem unvergleichlichen 
AMG Sound. Der Roadster ist die intensivste Art, einen 
Sportwagen zu fahren, und kann Kräfte freisetzen, die 
im Alltag oft verloren gehen.

Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren 
ermittelt. Es handelt sich um die „NEFZ-CO2-Werte“ i.S.v. Art. 2 Nr. 1 Durch- 
führungsverordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden 
auf Basis dieser Werte errechnet.

BERESA GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 

Egbert-Snoek-Str. 2, 48155 Münster 
Tel.: 0800 7788505 (kostenfrei), www.beresa.de
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